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M unbequemen kleinen.
Äsr Oberste Rat ln Paris hak schon seine liebe

Not, die großen Ansprüche der großen Alliierten
und Assoziierten miteinander zu vereinigen und
auf eine mittlere Linls zu bringen, aber wie er
mit den Kleinen serllg werden soll, wie er sie be¬
friedigen , sie zum Schweigen bringen soll, ist ihm
immer noch ein schier unlösbares Rätsel . Für
dir Großen ist der Raub gerade groß genug, daß
bel seiner Teilung ein jeder schon auf die Kosten
kommt, aber den Kleinen, die großenteils von der
Entente eben erst auf die Beine gestellt worden
lind, ist der Appetit schon so mächtig geworden,
)aß die Pariser Herren selbst beim besten Willen
und größlen Wohlwollen den von ihnen geäußer¬
ten Ansprüchen nicht mehr genügen können . In
Paris hat man die Balkanisierung des südöstlichen
Europa in Angriff genommen und zerbricht sich
jetzt den Kopf, wie aus dem geschaffenen heil¬
losen Wirrwar eine der Entente genehme Ord¬
nung geschaffen werden soll . Die Griechen möchten
am Neusten die ganze europäischeTürkei einstecken
und einen großen Teil Bulgariens dazu. Natür¬
lich stellen auch die Serben und die Rumänen sehr
leidenschaftliche Ansprüche an bulgarischen Besitz,
und untereinander drohen sie sich wegen deS unga¬
rischen Banats in die Haars zu geraten . Inwie¬
fern sich das . freundschaftliche' Verhältnis der
Südslaven zu dem verbündeten Italien von offener
Feindseligkeit und klarem Kriegszustand unter¬
scheidet, dürfte eine Frage sein , über die der
Pariser Osslzivsus am liebsten schamhaft hinweg-
geht . Peinlich aber und nicht guk kotzuschweigen
ist die Tatsache, daß die füdosteuropäischenSchoß¬
kinder der Entente letzthin recht ungezogen und
rebellisch gegen ihre großen und hohen Verbün¬
deten geworben sind . Dis Rumänen , die, seitdem
sie Budopest beseht haben, überhaupt schon tun.
als ob der Oberste Rat in Paris für sie Luft wäre,
lassen formell in Paris erklären , daß sie den Ar-
sikel des österreichischenFriedensvertrages über
den Schuh der nationalen Minderheiten aus
Selbstachtung nicht unterschreiben könnten, und
dis tschechischen Delegierten in Paris wollen so¬
gar den Herren des Hohen NateS den Rücken
Kehren, weil Ihnen ln der Zuweisung des Teschener
Gebietes nicht der Wille getan wird . Die Enken!»
hat zweifellos ihre Sorgen mit ihren Schützlingen,«nd sie braucht wahrscheinlich große Selbstüber¬
windung, um ihren Lieblingen nicht vor aller Welt
einmal gründlich den Kopf zu waschen. Aber viel-
Acht sagt sie sich auch , daß der Erfolg einer solchen
Wucherei sehr zweifelhaft sein könnte ; denn
weiß längst, daß dle Skaaksgründungsn, die
»m europäischen Osten und Südosten unternom¬
men hat. nicht unbedingt und ewig gefügigeEnkeulekreakire» bleiben müssen . Vorsicht istjedenfalls ralsam und um so empfehlenswerter,je länger es dauert , ehe der schöne Weltfriedenunter Dach und Fach kommt; denn se mehr er
ausaebcmt und von ihm sichtbar wird , um so be¬
denklicher schütteln viele dle Köpfe. So einfachE eine Hungerblockade ist eln Friedenswerk
- ^ nicht, und mlk noch so schönen Reuker-
und Aavasdepeschen wird kein Fundament für

Frieden gelegt. Für uns ist
Ar^ enmache» ia vorerst abgetan — unsere

Ä !<
E bestand bekanntlich nur im Ilnler-Melden —, «her wir verfolgen doch mlk nicht

geringem Interesse die Weiterentwicklung der
vrieoenspolikik der Entente und warten mit

auf den Tag, an dem auch her

aufwenben können.

Deutsches Reich.
Der RsichZprWenL an die hslm-

kehrenden UrieaZaefanaeirsir.

-Mlikommensgruß zu , her ihnen i
in einer Sonherschrift hl

krism >̂ E^ ? ^ und des deutschen Lande
y,^?^ bNndes übermittelt wird:

NlL barschem Boden heiße ich Euch Herz !!
Men A^ ere Zeiten liegen hinter Cur
senbsn «»^ ^ ^ rungen , seelischer Nisdergeschh

Ich, dak E 'mat . Aus zahlreichen Berichten sc
"Men ^ Saß unserer Feinde habt fühl
ich und Eure EmpfindungenW1
Cure ^ rizen deutschen Volke zu würdig«
^akerlan̂ ^ in die Zeit, in der UN
Feinde Vernichkunoswillenunsei
Zeit j>m ins ^ " ' 2 Ilebergangswehen einer neu
^ Mie erschüttert ist. Kehret Hseuksche, dis an demWiederautbau d

neuen republikanischen Vakerlandes mit allen
Kräften Mitarbeiten wollen; denn nur Besonnen¬
heit, Einigkeit und Arbeit können uns vor dem
Zusammenbruch retten . Euren Wünschen und
Sorgen werden wir » soweit es in der Macht der
Regierung steht, in jeder Hinsicht entgegenkom-
men. MögstIhr Eure Angehörigen gesundwieder-
finden, Euch von den erduldeten Leiden bald
seelisch und körperlich erholen. Dies ist mein auf¬
richtiger Wunsch.

Eberk, Reichspräsident.
Weitere Maßnahmen zur Gefangenen-

Helmkehr.
1VT8. Berlin , 13 . Sept. Die Relchszenkral-

stelle für Kriegs- und Zivilgefangene gibt bekannt,
daß zur Abholung der von der italienischen
Regierung in Florenz gesammelten deutschen
Kriegsgefangenen gestern, am 12 . September , eln
deutscher Zug dorthin entsandt worden ist.

Die Helmschaffunq -er in e n g l i s ch e r Hand
in Frankreich befindlichen Kriegsgefangenen
macht gute Fortschritte . Ein mit der englischen
Regierung getroffenes Einvernehmen kkestlmmk,
daß deutscherseits täglich drei Züge. em -llscherseltS
täglich zwei Züge mit zusammen 5000 Kriegs¬
gefangenen aus Frankreich obtronSporkierk wer¬
den. Dle Aebernahme findet in Köln-Deutz statt.
Zwei weitere Züge werden deutscherseits gestellt,
um auf belgischem Gebiet bis ln englischer Hand
befindlichen deutschenKriegsgefangenen abzuholen.
Zur Durchführung dieses Abkommens findet heute
zwischen den Beteiligten ein» Konferenz bei der
Clsenbahndirekkton in Köln statt. Das Abkom¬
men widerlegt alle Gerüchte, wonach die deutsche
Regierung nicht mehr als 1000Mann täglich über¬
nehmen könne.

Das Sinken des INarkwerles.
Basel, 13 . Sept. Das Sinken de » Markkursss

in der Schweiz und den übrigen neutralen Lan¬
dern dauert in geradezu besorgniserregender Weis«
fort . Man macht dafür di» fortgesetztenKapital-
Verschiebungennach dem Ausland verantwortlich
und außerdem die steigende Verschuldung des Rei¬
ches , Las Darniederliegen der Produktion und das
immer weiter sinkende Vertrauen , das man der
deutschenVolkswirtschaft entgegenbringt . An der
Baseler und Züricher Börse werden gewaltige
Mengen vondeutschenPapierensoangeboten . daß
jetzt für die deutsche Mark ungefähr 19 Centimes,
für die österreichische Krone ungefähr 6 bis 7 Cen¬
times bezahlt werden.

Bayrische Waffenlieferungslowakei.
n an dle Tscheche»-

München. 13 . Sept. Entgegen anderweitiger
Vlättermeldung erfährt dis Frkft . Zig . aus Mün¬
chen , daß dort das Gensraldepot mit Zustimmung
der Entente große Waffenlieferungen an die Tsche¬
choslowakei abgeschlossen Kat. Cs steht aber zu¬
verlässig zu erwarten , daß das Kriegsmüterlal nicht
zum Schaden Deutschlands verwendet wird . Als
Gegenleistung wird Bayern von der Tschechoslowa¬
kei Kohls, Zucker und Kaolin erhalten.

kleine polnischeNachrichten.
Deutsch -englischer Schiffsverkehr, VlP . Ham

bürg ,15. Sevt. (Drahtb .) Der Dampfer Weima
ist als erster Dampfer mir Stückgut von Lands
hier angekonisnen.

Gewerkschaftenund Betriebsräte . IV1B. Der
l i n , 15 . Sept . (Drahib .) In einer am Montag ab
gehaltenen Versammlung der Betriebsräte vo
Groh -Hamburg wurde laut Voss . Zkg. gegen ein
Minderheit der U. S. P . und der Kommunist«
dle bisherige Zwölferkommission aufgelöst und di
Vertretung der Interessen der Betriebsräte de
Gewerkschaftenzu übertragen beschlossen.

Das neue Reichswappen. Berlrn, 13 . Sex
Bei - er Reichsrsgierung ist eine Verfügung
Vorbereitung zu de mynarchi

einfacher heraldischer Form Beimohne jedes
dargestellt.

CrzberM gegen tzelfserich . Berlin , 14. SexIm Anschluß an unsere gestrig« Mitteilung , w>
nach der Ministsrpräsi!
als "

läuft . Als Vertreter Erzbergers werden auftret,
Rechtsanwalt Justizrak von Cgrdou und Rechtser"E Fchrenbach Meiburg) , Präsident der Natt

alversammlung . Minister Ergberger gedenkt nick
aus dem Prozeß eine politische Angelegenheit s
machen, da hierzu unendlich viele Zeugen vernor
men werden müßten . Es handelt sich vielmehr st
ihn nur darum , eine Bestrafung des früher,
Staatssekretärs und Vizekanzlers HMrrich weg.

Beleidigung herbeizuführen und die Haltlosigkeit
gewisser« rletzenderAeußerungsn Helfstrichs über
Erzberger nachzuroeisen.

Italien gegen einen Kalserprozetz. Rotier-
dam, 13 . Sept. Der N. R . C. meldet aus Paris,
daß der italienische parlamentarische Ausschuß für
den Friedensvertrag von Versailles aus rechtlichen
Erwägungen heraus gegen ein Verfahren gegen
den vormaligen deulscheniKa'. ser ist. Der Bericht¬
erstatter Luzatti ist der Ansicht , daß es nur im In¬
teresse des Völkerbundes liegt, daß Deutschland ihm
sobald wie möglich beilritt.

RLSirltt des üriegsmlniskers Neinhardt . Ber¬
lin, 13 . Sept . Wie die PTN . erfahren , ist der
bisherige preußisch« Kriegsminister Oberst Rein¬
hardt auf seinen Antrag hin von seiner Stellung
als Kriegsminister enthoben worden , da sein
Posten nach Annahme der Neichsoerfassung und
im Uebergang der Kommandogewalt auf das Reich
erledigt ist . Oberst Reinhardt dürste in die Arme«
zurückkehren.

Steigerung der Schiffahrtswerte . Frankfurt-
Main, 13 . Sept. Zu der Frage der Aufwärtsbe-
wegung der Schiffahrtsaktien an sämtlichen deut-
schen Börsen erfährt di« Frk . Ztg ., daß den Ree¬
dereien von der deutschen Negierung « ine Vor-
chußzahlung von 1,5 Milliarden , d . h . der Höhe
>cs Friedenswertes der verloren gegangenen deut-
chen Schiffe, mrnrnehr in Aussicht gestellt ist.
Ermordung eines Spartakistenführers . Berlin,

13 . Sevt . Der vor länger« Zelt geflüchteteSparka-
kistenfuhrcr Hammer ist bei Remscheld ermordet
aufgefunden. Hammer ist der Hauptschuldige an
den Unruhen im Ruhrgebiet.

Die militärische Cntentekommissionin Berlin er¬
wartet . Berlin, IS . Sept. Die Ententekommis¬
sion , die nach Berlin kommen soll , um mit den
deutschen Bevollmächtigten Vorbesprechungen Über
di« Abschließnug der Friedensbestimmungen zu
pflegen, die das Heer, die Marine und die Luft-
streitkräfts betreffen, trifft Montag in Berlin ein.
Der Kommission gehören amerikanische Vertreter
nicht an , da der amerikanische Senat beschlossen
hat , vor der Ratifizierung des Friedensverlrages
militärische Kommissionen nach Deutschland nicht
zu entsenden

Ausland.
Der Streik mn dle Deuke. IVID . Ver¬

sailles, 14 . Sept. sDrahtb . ) Gegen den bul¬
garischen Friedensvertrag haben die rumänischen
und griechischen Delegierten wegen verschiedener
wirtschaftlichen und territorialen Klauseln Ein¬
spruch erhoben.

Wachsende revolutionäre Bewegung !n Monte¬
negro. Versailles, 14 . Sept. sDrahtb .)
Das monlenegrlnlschs Ministerium des Aeußern
kettle nach dem .Temps ' mlk, daß sich dle Auf¬
standsbewegung in Montenegro täglich ausbreite.
Im ganzen Lande sei es zu Kämpfen gekommen.
Das serbische Oberkommando habe setzt schon aus
Bosnien über Eakkaro 15 009 Mann Verstärkung
nach Montenegro entsandt.

Zurückziehung aller englischen Truppen aus
Rußland . VllB. Amsterdam, 13 . Sept. Der
.Telegraaf * meldet aus London vom 12 . Sep¬
tember; Die Morgenblätler veröffentlichen ein
ausführliches Eommunlquö Churchills über dle
Lage in Nordrußland , wie er erklärt , baß der Be¬
schluß , die englischen Truppen aus Rußland zu-
rückzuziehen. unwiderruflich ist und gewissenhaft
zur Durchführung gebracht werden wird,

Kein englisches Abkommen mit Licmosow.
DV. Bern. 13 . Sept. Dis britische Gesandtschaft
ln Bern erläßt folgende Bekanntmachung : Am
1 . September veröffentlichte dis,Gazette des Lau-
sannes * unter dem Tttel , Vn aoeorck knZjy-rußas"
einen Artikel , nach dem die großbrikarmischeRe¬
gierung des Herrn Lianosow geschlossen haben soll.
Die grohbrikannlsche Gesandtschaft ist ermächtigt,
zu erklären, daß dieser angebliche Vßrlrag nicht
besteht.

Eine italienische Mahnung an Wmänien.
Dy . Wien. 13 . Seat. Von der italienischen
Waffenstttlskandskommisstsnverlautet : Das italie¬
nische Oberkommando hat an Rumgnien eine
Rote gerichtet, worin daran erinnert wird, daß
für Griechenland, Polen und die Tschecho - Slo¬
wakei dieselben Richtlinien bezüglich des Schuhes
der Minoritäten ausgestellt wurden , ohne daß
diese Staaten einen Protest erhoben haben. Das
Armee -Oberkommando hofft, daß Rumänien aus
seinem Beschluß nicht beharren und die freund¬
schaftlichenBeziehungen unter den Alliierten nicht
stören werde.

Kolischak umringest. Amsterdam,
13 . Sept. Drahtlos wird aus Aorsea gemeldet:
Aus Moskau traf die Nachricht ein, daß die süd¬
liche Flanke vom Heers Kollschaks umzingelt sei
und daß die Bolschewisten hierbei 12 üüü Gefan¬

gene machten. Eine Abordnung der freiwillige»
Truppen überbrachte den Bolschewisten eln Frie-!
densangebot.

DaS Ansiedlungsversprechen von Lettland ab--
geleugnek. HV1B. Mitau, 13. Sept. In einem
Schreiben an die Vertreter des kurländischen und
livländischenAdels sagle der Minister des Aevße-
ren , Schlesewih, daß der Vertrag vom 29 . Februar
1918 über daS Ansiedlungsrecht der deutschenSol -,
Laken tatsächlichnicht abgeschlossen worden sei, ,

VerlcklsZsns Nackncktsv.
Gabriele d 'Annunzio annektiert Fiume . ^
Lugano, 13 . Sept. Das Italienische Tages - ,

ercignls ist die Nachricht, daß Gabriele d
'An- ,

nunzlo an der Spitze einiger Abteilungen Grena -ft
diere in Fiume elngezogen ist, um es auf eigen«
Faust zu annektieren . ^

VVW . Berlin, 13 . Sept. (Drohlb .) Nachdem
.Voss. Zkg .

" meldet .Mesiagero " aus Triest, daß>
das 6 . Artillerie -Regiment , das sich mit Bat- ,
terlen ausgemacht hakte , um Gabriele d 'Annunzio,
in Triest zu helfen, infolge der Ermahnung der
höheren Offiziere seinen Marsch einstellte und iw
den Standortzurückkehrke. Die Waffenstttlslands-j
grenze in Istrien ist von einer Brigade Infanterie
und einer Brigade Vsrsaglieri gesperrt worden«!
Finme ist isoliert,

Amerika . Japan und Australien.
IVTö Amsterdam, 13 . Sept, Dem PressebureaE

Radio zufolge nieldet Associated Preß us Tokio.
Japan warte auf die endgültige Aktion des Senats
der Bereinigten Staaten. Die japanische Regie-,
rung sei geneigt, die Anwesenheit der halbe«
Flotte der Bereinigten Staaten im Stillen Ozean
mit der Lage in Schantung in Zusammenhang zubringen.

^VTö Berlin . 15 . Sept. (Drahtb .) Nach dem L .A.
j verlangt der australische Ministerpräsident in einer

Note an die australische Kammer , die dt« sofortige
Ratifizierung des Versailler Friedensoertrages
fordert , entsprechend der Monroeooktrin ein« Dok
trin für den Stillen Ozean, durch die di» Amerk
ckaner verhindert werden sollen, sich in di« Ange*
legenheitm im Stillen Ozean einzumischen.
Aus-LMObersten MrlschafksratderLnkente.

liVlBVersailles, 14 . Sept. (Drahtb .) Nach
einem Brüsseler Telegramm des „Temps " wird der
Oberste Wirtschaftsrat der alliierten Großmächte
und Belgiens vom 15 .—20. September in Brüssel
Sitzungen abhaiien . Unter den Fragen , die zur
Beratung kommen, befindet sich auch die Frage des
Transit durch Deutschland, Rußland und Ungar» ,die Frag« der Berieslung der feindlichen Tonnage,
des Transportes auf Rhein , Donau und Elbe so¬
wie die Frage der Verwendung des Hafens vo«
Antwerpen für di« Verschiffung der für Deutsch ",land bestimmten Lebensmittel . Schließlich wird!
auch die Verwendung der besetzten Gebiet« verhan¬
delt werden.

Ssziales.
Einstellung von Kriegsteilnehmern usw. durch - lö

frühere« Arbeitgeber.
Eire Verordnung des Relchsarbeitsminisler»

vom 3 . ? . 19 — sbgednickt im ReichsgewZblciltAr.
107 — verpflichiet Betriehsunternehmer , Büro-
inhahsr und dis öffentlichen Behörden, diejenige«
Kriegsteilnehmer und reichsdeutschen Zivilinter-
nierten wieder einzustöllen. welche am 1 . August
1914 von ihnen beschäftigt wurden . Auch diejein-
gen Arbeitnehmer , die am 1 - August 1914 ihrer
aktiven Dienstpflicht genügten, müssen von dem
letzten Arbeitgeber wieder in Arbeit genommen
werden - Die Verpflichtung besteht aber nur,
wem die Genannten sich binnen zwei Monaten
zur sofortigen Aufnahme der Arbeit bei dem frühe¬
ren Arbeitgeber melden. Für kriegsgefangene
Soldaten urch ZivUinteruterte beträgt die Melde¬
pflicht sechs Wochen. Ditz Frist beginnt für Kriegs¬
teilnehmer, die qm 3 . 9 . 19 noch nicht aus dem
Militärdienste entlassen sind , mit dem Tage der
ordnungsmäßigen Entlassung . Für bereits ent¬
lassen « Kriegsteilnehmer , die der Reichswehr oder
Reichsmarine angehören , für Grenzschutztruxpsnu.
d . m. beginnt die Frist mit der ordnungsmäßigen
Entlassung aus desstn Verbänden , st« endigt stdych
spätestens am 31 . Mörz 1920.

Die Wiedereinstellung muß innerhalbZweier
Wochen nach der Meldung erfolgen. Di« Wieder--
«ingestellten sind möglichst in der gleichen Weise,
wie früher zu beschäftigen, Dis Wiederaufgenomme-
nen können frühestens drei Monat « nach der Ein -,
jtellrmg und zwar am Schlüsse des Monats ent-,
lassen werden. Ken ByrheLickneten ist hie gleich«



Dcrgüttmq zu zahlen, die den anderen Arbeitneh-
rnxn des Betriebes und Büros unter sonst gleichen
Verhältnissen gewährt uurd . Die Verordnung ist
so ausführlich gehalten, daß es nicht einmal mög¬
lich ist, die wichtigstenPunkte an dieser Stelle wie¬
derzugeben. »

Opfert für -re MSwanderer.
Die große Notlage unserer aus dem fernen

Muslande und den Grenzmarken vertriebenen
Landsleute , die hilfesuchendunter uns weilen, hat
Ü5 große Wohlfahrtsverbände zur Begründung
einer Dolksspende «Rückwandererhilfe " E . V .,
Merlin W . 50, Tauentzienstr. 6, veranlaßt . Sie
arbeitet zusammen mit der Flüchtlingsfürsorge.
Dieses gemeinsame Liebeswerk, dessen Aufruf
unsere bedeutendsten Männer und Führer mit
Ihrem Namen unterzeichnet haben, wendet sich in
diesen Tagen mit dem dringenden Appell an die
Oeffenliichkeir, Gaben zur Linderung der Not
und zum Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens
für dieses Werk zu spenden. Beiträge werden
entgegengenommen von der Reichsbank , der Deut¬
schen Bank und vom Postscheckamtauf Nr . 49 023.
Ebenso ist jede ehrenamtliche Mitarbeit von Her¬
zen willkommen.

Am -em »Idenburg . Mnfterland
Vechta, 15. September.

-- Der Seminarchor veranstaltet am 21 . Sep¬
tember unter Leitung seines Dirigenten , des
Mufiklehrers Tiemunn, auf der Aula des
Seminars ein größeres Dokal - und Instrumental-
Konzert. Der Chor tritt damit zum ersten Male
an die Oefsentlichkeik. Das Programm ist sehr
sorgfältig zusammengestellt und umfaßt Lieder für
Männerchor , gemischten Chor und Bariton,
Drchestervorkräge, Solo für Orgel, Geige, Klavier
usw. Das Dechkaer Seminar folgt hiermit dem
Beispiele vieler anderer Seminare , die schon seit
Jahrzehnten regelmäßige Konzerte veranstalten,
Konzerte, die an einigen Orten , wie in Osnabrück,
zu musikalischen Ereignissen erster Klasse gewor¬
den sind und sich ein dankbares Publikum er¬
worben haben. Gerade die Lehrerseminare sind
ja wie wenige andere Anstalten imstande, Ver¬
ständnis und Liebe zur Musik in die weitesten
-Volkskreise zu tragen . Es ist deshalb nur recht
und billig, daß sie immer mehr zu Pslegestäkten
guter Musik ousgebildck werden . Um nun recht
vielen die Teilnahme am Konzert zu ermöglichen,
ist für Freitag , den 19 . September , eine General¬
probe in Aussicht genommen, wozu besonders die
Schüler der hiesigen höheren Schulen Zutritt
haben sollen, so daß am Sonntag , dem 21 ., die
« anze Aula für die übrigen Besucher freibleibk.
Mit Rücksicht auf die Raumverhältnisse kann nur
eine bestimmte Anzahl Karten ausgegeben wer¬
den, die nur im Vorverkauf bei Terwelp und Koch
zu haben sind . Alles weitere wird noch bekannt
gegeben. »

— Die mn Sonnabend hier versammelten Heuer¬
leute vom Südoldenburger Landbunde — der Ge¬
schäftsführer Herr Brokamp war auch erschienen— kamen in ihren Beschlüssen dahin überein, daß
ans Grund der eingegangenen Berichte aus den
einzelnen Gemeinden des Amtsbezirks Vechta

'Wünsche und Fordrungen aufgestellt werden ; diese
sollen nochmals einer Kommission aus je einem
Heuermann aus jeder Gemeinde zur Begutachtung
vorgelegt und dann dem Vorstände des Amtsbun¬
des überreicht werden. Daß es in manchen Bauer-
schaften nicht so ist, wie es sein müßte , wurde all¬
gemein anerkannt , aber mich die Verschiedenheit
der Behandlung der Heuerleute in den einzelnen
Gemeinden wurde oft hervorgehoben. Man war
sich einig in der Forderung , daß bald etwas gesche¬
hen muffe, wenn nicht die Mißstimmung noch an-
wachfen solle . Anerkannt werden muß der ruhige
Ton , mit dem verhandelt wurde.

Za den Vorführungen des SeilkSnsklers auf
dem hiesigen Marktplätze hakten sich viele Zu¬
schauereingefunden, sowohl am Samstag wie auch
gestern. Die Experimente auf dem in bedeutender
Höhe gezogenen Seil sahen zumeist recht gefährlich
aus, besonders das Karrsnschieben über das Seil.
Der Aufforderung des Künstlers an die Damen¬
welt, doch die Fcchrt auf dem Schiebkarren gratis
mitzumachen, wurde natürlich keine Folge geleistet.
3m übrigen kam das Publlkum gut auf seine
Kosten.

— Parteitag in Cloppenburg. Am 18 . Sep¬
tember, nachmittags 4 Ähr, findet in der «Wal¬
halla " zu Cloppenburg der Parteitag der olden-
burgischen Zenkrumspartet statt . Unser Reichs-
tagsabgeordneler Burlage und zwei Abgeordnete
unseres Landtags werden Bericht erstatten. Es
muß erwartet werden , daß der Parteitag gut
besucht wird . Unsere Vertreter werden über die
Haltung des Zentrums im Reich und im Freistaat
Rechnung ablegen. Was ist denn wohl mehr ge¬
eignet, Mißverständnisse und Anklarheiten aus der
Welk zu schaffen, als gerade ein offenes Wort auf
solchen Versammlungen ? ! Darum auf zum Partei¬
tag ! Alle Parteimitglieder , selbstverständlichauch
die Frauen , sind herzlich willkommen.

— Turnverband Südoldenburg . Der Verband
hielt am gestrigen Sonntage in Hunklosen feinen
Verbandsspieltag ab. Morgens um 10 Ayr be¬
gann das Wetkurnen , zu dem 116 Turner an-
gekreken waren . Die Wettkämpfe wurden aus-
gefochtenim Kugelstoßen, Schnellaufen , Hochsprin¬
gen und einer Freiübung . Nach dem Festessen und
dem anschließenden Festzuge begannen dir Mann¬
schaftsspiele in Faustbail , Schlsuderoall und Sta-
feklenlaufen. Um 7 Ahr fand die Verkündigung
den Sieger stakt . Von den 116 Wettnrnern konn¬
ten 73 mit einem aus Damenhand überreichten
Eichenkranz geschmückt werden. Von den 13
Wetturnern des Turnvereins Vechta haben sich
Sie Turner W . Dincenz, Zol. Maos , Beim. Krüm¬

elbeck, Walter Mönnig , Bern . Bergmann , Willi' ' 7N0D0 Zlrck, 3theo AorüaavA ZostKrote

und 3 . Deikmann einen Preis geholt. 3m Ver-
einswektlaufen siegte Vechta cm zweiter Stelle.
3m Schleuderballwekkfpiel hak der Turnverein
Bechta die Meisterschaft errungen . Gut Heil!

— Verlrekerkag in Cloppenburg. Am 18 . Sep¬
tember, vormittags 10 Ahr, beginnt der Bertreier-
tag der oldenbürgischen Zentrumspartei in der
«Walhalla " in Cloppenburg. Die Tagesordnung,
die den gewählten Vertretern zugegangen ist,
deutet die Bedeutung der Sitzung an. Sämtliche
Gemeinden müssen Delegierte entsenden, damit sie
über die Beratungen der Bertrekerkages und über
die Borträge des Parteitages daheim Bericht er¬
statten können . Das können die Gemeindeaus-
schüffe mit Recht verlangen , und das dient zur
politischen Aufklärung und Schulung . Beide Ta-
gunoen beginnen pünktlich, damit genügende
Zeit zu einer eingehenden Ausspraech zur Ver¬
fügung sicht.

— An der Tagung der kath. Arbeitervereine
Westdeutschlands, die am 14. und 15 . d . Mts . m
Essen staiifindet , nimmt als Vertreter des Bszlrks-
verbandes Oldenburg Sekretär Sänke teil. Die Er-
aebnisse der Essener Tagung werden in allernäch¬
ster Zeit gelegentlich der Bezirkskonserenz der k!h.
Arbeitervereine Oldenburgs zur Besprechung ge¬
langen.

— Die Benzvlknappheit in Handwerksbetrieben
wird verhängnisvoll . Jetzt ist es dem deutschen
Handwerks- und Eewerbekammertag gelungen,
einen Teil Benzol zum Löten und Treiböl für
Motors für Handwerker freizubekommen. Die
Verbraucher werden ausgefordert, sich sogleich an
die Handwerkskammer Oldenburg zu wenden.

Ä Hausstette , 15 . Sepk. 3n der Schule hiers.
wurde heute, 4 Ahr nachmittags, Christenlehre ge¬
hallen. Dieselbe wurde jäh durch den Auf:
Brand! unterbrochen. 3m Nu war die zahl¬
reiche Versammlung draußen , was um so schnel¬
ler ging, weil alle Fenster und Türen , wegen der
Gewitterschwüle offen standen. Es brannte das
Haus des Heuer - und Zimmermanns Böhlke.
Da die Leute schnell und furchtlos Zugriffen,
konnte das Bich und mehrere wertvolle Sachen
gerettet werden . Der Mann und ein paar kleine
Kinder waren während des Anglücks zu Zause,
während die Mutter mit den größeren Kindern
zur Christenlehre gegangen war . Das vor »,im-
gen 3ahren neuerbaule Haus konnte als Muster
für ein Heuerhaus gelten . Die Familie Böhlke
hat 11 lebende Kinder, 3 sind gestorben. Allge-
meine Teilnahme wird dieser Femilie , die trotz
der vielen Kinder in guten Berhälknissrn lebt,
entgegengebracht. Zwei Söhne , die den Krieg
milmachlen, sind glücklich heimgekehrk, sie waren
während des Anglücks auf Besuch bei Verwand¬
ten . Der Brand ist im Strohhaufen beim Hause
entstanden. Eine enrste Mahnung zur größten
Vorsicht!

sH Lohne, 14 . Sept . Ein b edauerlicherUn-
fall ereignete sich gestern beim Rangieren des
Mittagsgüterzuges . Ein jugendlicher Bremser ge¬
riet beim Ankoppeln zweier Wagen unter die
Räder des Zuges und büßte durch Ueberfahren
beide Beine oberhalb der Knie ein . Er wurde an
Ort und Stelle verbunden und in das hiesigeKran¬
kenhaus geschafft , wo er seinen Verletzungen inzwi¬
schen erlegen ist.

Lohne, 14 . Sept . In der Löhner Tabak-
industrie wird , nachdem Tabak eingetrofftn ist,
die Arbeit wieder ausgenommen werden. Zwar
sind jedoch einige Differenzen betr. Lohn vuszu»
gleichen . Es ist zu hoffen, daß die hiesigen indu¬
striellen Betriebe aller Branchen bald m früher
gewohnter Weise wieder betrieben werden können.

Sternfeld, 11 . Sept . Zu einem Feste, wie es
Steinfetd noch nicht gesehen hat , entwickeltesich die
Tierschau auf dem herrlichen Festplatze; es
mochten an die 10 000 Personen anwesend sein.
Herrliches Wetter begünstigte die Veranstaltung,
und doch merkte man von .der Hitze nicht allzuviel
unter dem schützenden Blätterdache . Das Fest
selbst verlief programmaßig , ein Beweis , daß die
Leitung gut funktionierte . . Die Preisrichter hatten
ein schweres Amt und wird es ihnen nicht leicht
gewesen sein, besonders in den sehr gut beschickten
Klassen der Stiere , Milchkühe und Pferde vom
Guten das Beste zu ermitteln . (Die Prämienergeb-
nisse teilten wir schon mit») Die Festtafel um 1 .30
Uhr führte über 250 Personen zusammen und lei¬
steten Küche und Keller des Festwirkes vorzüg¬
liches . Exzellenzv . F r ydag, der Vorsitzende des
Tierschauverbanoes , eröffnet« den Reigen der
Tischreden und begründete ein Hoch auf die Land-
wrrtschaftskammer. Herr Krebe ck- MühIen sprach
namens des festgebenden Vereins und feierte in
schwungvoller Rede die deutsche Landwirtschaft.
Einen allgenieinen Überblick über die Tierschau gab
dann der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer,
Herr Oekonomierat F e l d h u s -Zwischenahn. —
Während Herr Aug . Krapp -Harpendorf den
Preisrichtern sein Glas widmete, feierte in humor¬
voller Weise Herr Eilf 0 r t-Lehmden die Damen.
Nachdem die Vorführung der prämiierten Tiere
beendet und das Prämiirungsresultat bekannt ge¬
geben war , setzte für die „junge Welt" das eigent¬
liche Fest mit einer Polonaise ein . 8 Tanzordner
bemühten sich, auf den 500 qm großen Tanzräu-
mm das beängstigende Gedränge zu mildern . Ein
schweresStück Arbeit , aber kein Mißton störte das
Fest und blieb man ziemlich lange zusammen, doch
über die Stunde schweigt des Sängers Höflichkeit.

G Damms , 14 . Sept . Wenngleich die unge¬
wöhnliche Dürre überall nachteilig wirkt, so
ist das bei uns noch in erhöhtem Maße der Fall,
weil bei uns seit längerer Zeit kein Tropfen Regen
mehr gefallen ist. Die Herbstfrüchte, wie Kohl,
Runkeln, Steckrüben stehen welk da, ja stellenweise
sind sie schon vollständig vernichtet, und was sich
noch kümmerlich aufrecht hält , wird von Blattläu¬
sen und anderem Ungeziefer vernichtet. Wiesen
und höher gelegene Weiden sind vielfachvollständig
dürr und vermögen das Vieh nicht mehr zu ernLH

fast welk an den Bänrnen . Da der Grund-
wafserstLn - Während des Sommers ohmdür Ickon

ein niedriger war , so ist dieser jetzt stellenweise so
sehr gesunken, daß viele Brunnen versiegen, und
schon vielfach über Wassermangel geklagt wird.
Hoffentlich treten bald ergiebige Niederschlägeein.

E Cloppenburg, 14 . Sept . Ansere Mariä-
Geburts - Kirmeßist recht reich mit Buden
aller Art beschickt und har ganz das Aussehen
wie in der Zeit vor dem Kriege. Besonders zahl¬
reich vertreten sind die Schaubuden, vom großen
Zirkus bis zum Lachkabinett, das ans den ärgsten
Griesgram und Pessimist wenigstens für die Kir-
meßkage die Grillen vertreiben soll . Karussells,
Schieß - , Spiel - und Verkaufsbuden sind in rei¬
cher Fülle aufgeschlagsn. And daß Besucher kom¬
men werden , daran ist nicht zu zweifeln, in heu¬
tiger Zeit , wo man sich für die Entbehrungen
während der Kriegszeit noch längst nicht für ent¬
schädigt hüll.

* Cloppenburg, 13 . Sept . Zum ersten Male
nach langen 3cchren hielten die Angehörigen des
Verbandes der (nicht farbentragenden ) katho¬
lischen Skudentenvereine (K. V .) hier
in Cloppenburg eine Ferienzusammen¬
kunft ab. Am Donnerstag , dem 10 . September,
morgens um 10 Ahr fand in der St . Andreas-
kirchr ein feierliches Requiem für die auf dem
Felde der Ehre gefallenen Verbandsbrüder stakt,
das vom A . H. Pfarrer Tepe-Löningen abgehalien
wurde, während die A . H. Kaplan Schulke-Kne-
heim und Vikar Berßenbrügge - Cloppenburg
ministrierken. Mit ergreifenden herzlichenWorten
gedachte Herr Pfarrer Tepe in einer längeren
Ansprache der gefallenen und verstorbenen Ver¬
bandsbrüder. Auf dem daran anschließenden
Konvent im Hotel «Deutsches Haus " wurde der
Oldenburqische K. V . (O. K. V .), ein Bund , der
die in Oldenburg und dem angrenzenden Preußen
wohnenden Karteilbrüder umfaßt , neugebildek.
Den Konvent beschloß ein fröhlicher Frühschoppen.
Der Ausflug nach Bethen am Nachmittag war
vom schönsten Wetter begünstigt. Nach einem
vorzüglichen Kaffee, den Mutter Dölling geliefert
hatte , stieg unter Leitung des oanck. phil . Hermann
Bitter -Cloppenburg ein frischer, fröhlicher Kom¬
mers . Welk über 100 Personen vereinigte die
Kneipkafel. Das Präsidium gab in seinen Be-
grüsiungsworten seiner Freude Ausdruck, eine so
stattliche Anzahl Alker Herren und Aktiver be¬
grüßen 'zu können, sowie viele liebe Gäste und
schöne Damen , die Herr eanck. weck . Kadow-Osna-
brück noch eigens in wohlgelungener Damenrede
und mlk einem Salamander feierke. Die Prin¬
zipien des Verbandes — Religion , Wissenschaft
und Freundschaft — erläuterte Herr Oberlehrer
Scheider-Cloppenburg in einer längeren Rede , die
mit einem donnernden Salamander aus den Ver¬
band und das Vaterland schloß . Vier Füchslein
bewarben sich um Aufnahme in den Verband , das
beweist, daß die Stimmung rasch einen Höhepunkt
erreichte, auf welchem sie sich während des ganzen
Festä hielt , auch als Terpsichore dos Zepter
schwc ng. Wann die Feier endigte? — Die Sonne
dringt es an den Tag.

Sevelten , 14 . Sepk. Am vorigen Donners¬
tag feierten die Eheleute Zeller Bernh . Nord-
mann im Kreise ibrer zahlreichen Familie dos
seltene Heft der goldenen Hochzeit. Wir
wollen wünschen und hoffen, daß dem 3ubelpaare
nach weiteren 10 3ahren auch die diamantene
Feier beschicken sein möge!

C Friesoythe , 13 . Sepk. Ein neuesSktck -
stoffdüngemitkel mit etwa 16 Prozent
Stickstoff kn leichtlöslicher Form ist der Natron¬
salpeter. Derselbe kommt gelegentlich auch hier
in den Handel . Die Anwendung und Wirkung
ist gleich mit dem vor dem Kriege von Amerika
bezogenenChilesalpeker. Man wendet den Natron¬
salpeter deshalb an , wenn die Pflanzen nn Wachs¬
tum oder doch imstande sind , den Stickstoff auf-
zrntehmen, also nn Frühsahr . Die Lagerung ist
insofern leicht, da er nicht zur Verhärtung neigt.
Etwaige Klimmen lasten sich leicht mit der Hand
zerdrücken. Man bewahrt den Natronsalpeter
trocken an geeigneter Stelle hlS zum Frühjahr
auf, falls man denselben jetzt kaust. Die Anwen¬
dung im Herbst ist unnütz.

Ä Friesoythe » 13. Sevt . Damit die 3auche
erhallen bleibt und der Dünger gut aufbewahrk
wird , benutze man Mooskorf. Gerade dieses
3ayr ist außerordentlich günstig für die Gewin¬
nung guien, grauen Myoskorfes oder Moos¬
moores. Man spart dadurch Stroh zur Fütterung
und erhält einen viel besseren Dünger.

* Friesoythe , 13 . Sepk. Schon öfter ist dar¬
auf hingewiefen, daß der Dünger , ohne
3 au che gewonnen, besonders arm ist an jenen
Stoffen , die die 3auche enthält , und dieses sind
Stickstoff und Kali. Man findet deshalb ja auch
jedes 3ahr , daß der Fruchlbestand nach dem
Gropendünger nur mäßig ist. Diesem Aebel ist
leicht abzuhelfen. Man gebe Kunstdünger zu , und
zwar Stickstoff- und Kalidünger. Auf den Noggen-
acker verwendet man etwa 150 Pfd . Kaimt jetzt
im Herbste mit dem armen Mirkschaftsdünger , und
im Frühjahr streue man etwa 20 bis 40 Pfd.
schwefelsaures Ammoniak pro Scbeffelsaak aus.
Man wird geradezu gewaltigen Ankerschied im
Fruchksiand merken. Es gibt ja bereits auch wohl
überall Beispiele, die dieses beweisen. Phosphor-
säuredünger (Thomasmehl) ist bei diesem Dünger
nicht so dringend nötig, da die festen Düngerkeile
die Phosphorsüure gut festhalken.

8 Ramsloh , 14 . Sepk. Die 3 ag d läßt hier
sehr zu wünschen übrig. Es ist dies auf das Vor¬
kommen der vielen Füchse zurückzuführen, dis
gar manchem jungen Wild frühzeitig das Geruch
brechen. Zu oft findet man Hasenschenkel und
Nebhuhnfedern auf den 3agdgängen. 3n letzter
Woche wurden .hier noch zwei Füchse erledigt.
Sie halten sich vorzugsweise in langer Heide auf.
Es wäre zu wünschen, daß man Meister Reinecke
noch mehr auf das Fell rückte: 3m Behandeln
des Felles wie auch im Abziehen desselben herrscht
Meinungsverschiedenheit . Es wäre recht zu wün¬
schen , wenn hier an dieser Stelle einige Aufklä¬
rungen gegeben würden. — Die Hvnigkrachk
ist beendet. ^ Von allen Setten werden die Menen

ans der Heide zurückgehok. Mkk einer AM»,,ernte ist zu rechnen. Zu bedauern ist, daß xV
fleißigen Arbeiterinnen des Nachts nicht dir n°
ttge Ruhe gegönnt wird . So mußte man h^ ,°
Morgen hören, daß an mehreren Stellen sich
Körbe vermindert, hakten. Es. fehlten natürlich
besten,

' '

Vechta, 14 . Sept . 19ig.

Versammlung
'

am 12 . d. Mts ., im Interesse der
Kunst auf den geselligen Charakter zu verzichte
und sich in einem Musikverein auf brei¬
ter Grundlage umzuwartdeln.

Der Verein wird sich in Zukunft der Pflegeder
Musik überhaupt widmen . Geplant sind für den
Winter etwa 3—4 Konzerte. Äußer der Auffüh¬
rung von Oratorienwerken unserer großen Meister
durch beit gemischten Chor mit Jnstrumentalbeglei.
tung sollen auch Konzerte unter Hinzuziehungbe.
deutender auswärtiger Kräfte verunstaltet werden.
Vielleicht läßt sich auch mal , wenn die finanzielle
Lage es gestattet, ein auswärtige » Orchester zueinem Symvhoniekonzert gewinnen.

Der Beschluß wird sicherlich von allen Musik¬
freunden freudig begrüßt werden. Der Verein
wird sich in Chvrmitglieder und Musikfreundegiie.
dern. Letzteren würden gegen einen mäßig «,
Beitrag für den Winter etwa S—-4 Konzerte «ebv-
ten werden. Nichtmitglieder würden zu den Kon¬
zerten ein erheblich höheres Eintrittsgeld bezahlen
müssen. Es ist notwendig , eine große Zahl von
Musikfreunden aus allen Ständen zu gewinnen.
Nur dann ist die finanzielle Grundlage geschaffen.
Chormitglieder können alle stimmfähigen Damen
und Herren mit befriedigendem musikalischen Ge¬
hör werden, die willens sind , sich der ernsthaften
Pflege der Musik zu widmen und den Anordnun¬
gen des Dirigenten bezüglich Pünktlichkett usw. zu
folgen.

Für die Uebergangszeit ist der Vorstand des
Singoerrms erweitert in einen Ausschuß, der neue
Statuten ausarbeitet , die Aufnahme von Neumir-
gliedern vernimmt und alle Geschäft « zu führen
hat . -In diesen Ausschuß wurden gewählt die Her»
ren N . Hermanns als 1. Vorsitzender, Strasan-
staltsdtrektor Roth als 2 . Vorsitzender, Dr. Uhl¬
mann als Schriftführer , Obersteuerinspektor Orten
als Kassenführer, ferner die Damen Frau Woter,
Frau Prof . Reinke und Frl . Lehrerin Müller.

Als Dirigent wurde der zum 1 . Oktober d . Js.
an das hiesige Lehrerseminar versetzte Musiklehrer
Clausing gewonnen , dessen Ausbildungsgang , Er¬
fahrung und Ruf die Gewähr dafür bieten, daß ec
das Musikleben unserer Stadt zu einer erfreulichen
Blüie bringen wird.

Die oben genannten Mitglieder des geschäfts¬
führenden Ausschusses nehmen Beitrittserklärun¬
gen von Chormitgliedern und Musikfreunden ent¬
gegen. Möglichst baldige Anmeldungen sind er¬
wünscht. Die Chorproben , für welche die Aula der
hiesigen Gymnasiums bereitwilligst zur Verfügung
gestellt wurde , sollen möglichst schon im Oktober
beginnen. Außerdem ist die Aufstellung des Win-
Lerprogramms nur möglich, wenn übersehenwer¬
den kann, wie groß die Mitgliederzahl sein wird,
und welche fin -vzieLen Mittel zur Verfügung
stehen.

' ä

Zugsoä, tus Mcktl
Wenn ich euch Kinder in Stadt und Land fol¬

gend, spielend und jubelnd durch unsere Zeit dahin-
leben sehe, wenn ich euch junge Männer und Jung¬
frauen beobachte, die ihr zum großen Teil in dre¬
ier Zeit sorglos und ahnungslos dahingeht, Ver¬
gnügungen und eigenen Interessen » riachjagenü,
aber bis jetzt noch nicht nach neuen großen .

Ge¬
danken suchend , wie die Lugend anderer Zeiten
unserer Geschichte , dann möchte ich euch entgegen
rufen:

Wißt ihr denn gar nicht, daß alles, was jetzt Ms
schiebt , daß all die Opfer der letzten fünf Jahre , all
das teure deutsche Blut für euch geflossen , für euch
gegeben worden ist ? Ihr seid es , die einst mal die
Früchte, wenn Früchte kommen werden, ernten
sollt.

'

Habt ihr die vergessen, die in feindlicher Erde
gebettet liegen, die ihr einziges köstliches Leben
für den Glauben an euch selbstlos Hingaben, wen
sie Len Tod für ein reiches Leben, das euch besch^
den sein sollte , gering achtend? Habt ihr die utts
gessen , die mit verstümmelten Gliedern uns in
Straßen und Gassen begegnen? Rühren
Herz rächt mehr? Jetzt kehren die letzten , Sah,^
der Heimat zurück : die Gefangenen, die für
gäbe und Treue Haß , Verachtung und endlos
Demütigung ernteten , unsagbar müde schleE
sie sich zum heimatlichen Herb. Will DeutsclM"
Äugend auch sie vergessen , auch an ihnen acynv
und gleichgültig vorübergehen?

Wißt ihr , was sie in den harten Jahren der Ver
vunnung erlitten , fühlt ihr , was es heißt, kein.
Willen mehr haben zu dürfen ? Wißt ihr, die V
selbst nur einen Wunsch, nur einen Willen ken'
den, frei zu sein, was es heißt, Freiheit man u
Tage — nicht nur Wochen — sondern
entbehren zu müssen ? Jauchzend zieht ihr o»
die Wälder der Heimat , freut euch sorglos
Sonne und dessen , was euch eigen ist-
Brüdern war alles genommen und alles onn ?

'
Sie hatten nichts, was sie ihr eigen h^ he" ' . ^
HeimaLlust, nicht Heimatklang, nur ScynMo
der Brust , well sie die Heimat zertreten
ohne ihr helfen zu können» weil sie wehr- uno
senlas zu Sklaven verdammt sind.

Ahnt ihr jetzt, wie sie IMen? «. «-KUnd mancher kehrt heim — verwaist , ohneA^
ohne Freund . Vielleicht gab er Vater und
dahin , Bruder und Schwester, Frau oder
uns Gespielin der Lugend, drüben ereilte ^Anidk, Sie starben , ohne daßei« Ham ' ^

G



Stunde ihnen helfen durfte ; sie ginge«
^ -.in und ihm war es verwehrt , ihnen das Ge-
dahw' U „ zu geben . Kern grünes Reis

Al aW sMec Hand in die Gruft , die ihm alles

ihr, wie weh das alles tut ?
,

'

Emend ' Sie litten 's für euch. Dankt s ihnen
-- üt Zum Dank ist es nie zu spät . Unsere Zert
E nach Neuern , Besserem . Möge sie das Alte

kî en
"

§ s gibt kein tieferes , beglückenderes Ge-
!!?Is a

'
s- das , anderen Menschen wohlgetan zu ha-

U and reine , herzliche Dankbarkeit aus wurmen
^ endafür zu schöpfen . Und Danken tut beiden
^ bl dem, der empfängt , und dem , der drrbt . Ju-
2 '

bringe du wieder Liebe und Dank in un,ere
LrVe ^ - it ! Zeige , daß du Leiden Mitempfinden
Lt Es ist die Probe , ob du der Opfer wert

marit Jugend , es ist ein Stück von deinem eige-
Schicksal. Es ist deine Pflicht.

Darum seid ihr die Ersten au ; der Schwelle der
Äeimat, aus vollem Herzen und mit jugsndstarkem
Empfinden die Hand ihnen zu drücken und .sie
Heiimuführen zu Haus und Hof , zu Weib und
Mnd . Aus euren Augen leuchte ihnen entgegen,
was rein und unberührt liegt in der Heimat . An
EN Augen sollen sie erkennen , daß unter Armut
and Trümmern die Heimat noch lebt und die
Jugend . Und Jugend ist Zukunft.

Ein heimgekehrter Kriegsgefangener.

Offener Brief an die Internationale
Hreimanrerei.

Zn unsäglichem Jammer schmachten noch , zum

feindlicher Fremde . Tausende hat schon der Tod
von ihrem Leiden erlöst und Tausende siechen noch
hin an Leib und Seele gebrochen . Millionen und
Millionen Angehörige in der Heimat breiten wei¬
nend Tag um Tag vergebens ihre Arme ans nach
chren unerlösten Lötern , Kindern und Männern.

Wer ist schuld an diesem unbeschreiblichem
Mnd?

Biele sind schuldig , aber der Schuldigste ist die
Internationale Freimaurerei und in alle Ewigkeit
wird sie gebrandmarkt sein ob dieser Frevel an
Millionen unschuldiger Menschen . Alle die Män¬
ner, die unbarmherzig die Bedingungen ersannen
über unsere armen Kriegsgefangenen , wie sie kein
Friedensoertrag der Weltgeschichte härter kennt,
die sie auszuheben oder zu lindern sich nicht rühren
ließen durch Bitten und Tränen von Millionen
gequälter Menschenherzen , waren Mitglieder oder
fuhrnde Männer der Freimaurerei , jemr Gesell¬
schaft, die auf ihrer Fahne und ihrem Wappen
prunken hat „ Humanität , Bruderliebe , Menschen¬liebe^. Bon wem ist schmählicher gegen diese drei
Punkte gesündigt worden , als von den Männern
der Loge ? Wilson , Clemenceau , Lloyd George,Orlando, Sonnino ? Die Freimaurerei hat an die
Stelle des Christentums , der Religion der Liebe,
setzen wollen Religion der Loge , aber die Männer
der Loge verurteilten Millionen wehrlose Krisgs-
zefangene grausamer als die Heiden je getan , zu
langer Fron und Sklaverei und lassen Millionen
Angehörige sich in banger Sorge um ihren Vater,
ihr Kind, ihren Mann ergehen . Führende Män¬
ner der evangelischen Kirche erhoben laut ihreStimme : „Gebt die armen Gefangenen heraus"and der Greis in Rom , in dem Millionen den Ba°
M der Christenheit verehren , hat in nimmermüder
Sorge seit Beginn des Krieges sich erbarmungsvollaller, auch der deutschen Kriegsgefangenen ange-« ommen und verlangt im Namen der Menschlich¬
st ihre Erlösung und Freiheit . Hat nicht das
Ehn,tentum durch einen edlen Mann , einen Jo-
Ames von Maltha , einen eigenen Orden gegrün¬det zur Befreiung der Kriegsgefcmgenn und was
U di« Freimaurerei ersonnen und angestis-Wir deutsche Frauen und Mütter erheben
^ Ä ^ 'Eiagerld unsere Stimme zugleich aber auchvmmd Md beschwörend an alle Logen der Welt:
Machet wieder gut , so weit es noch geht , was euresuhr̂ den Männer verbrochen haben , gebt uns un»irre Gefangenen wieder sver. jeder Tag , der sie län-^ Aruckhält » ist unsühnbare Schuld.
. , Sroßortent von Paris richten wir

besondere Bitte : Es halte FrankreichMy Nicht diejenigen zurück, die nach feinem Ge-
eine Strafe abzubüßen hakten , damit

^ asen Uebefreiken das Herz breche, wenn
Kameraden befreit und beglückt der Heimat

werden . In Amnestie und Pardon
g^ ^

die Freiheit, ^ haben genug gebüßt und
Wr deutsch? Fraueusiga zur Helmhodmgder

. Kriegsgefangene»,

Au; derResidenzund dmNorden.
Oldenburg » 15 . September,

klack Streik in der Wageirbauanstalt dauert
der^n u« - Ln der am Sonnabend stattgefun-
Cini

"
.

^ chlichtungsausschuß -Sitzung war eine
mcht zu erzielen . Di « Angelegenheit

kackn- vertagt und soll der Schiedsspruch lnn«Wer Zett gefällt werden.
Koll-n-. - brsonlien . Cs sind ernannt worden : zum
wino «w der Landeskassierer Kaiser , zu Rech-
sLMEoren dis Hauptkasieninspektoren Sand¬

die Minist
hammA ^ . r.

^ chwerdlfege
^ mmer, WM und Deteri

- ^ - v-r, Lübben
Detering , sämtlict

bestrast ? Lrk.^ ErLrechenk. Der Wied
Len suhrwir Schleifer aus <

er vorgab , den Ainkerlegungsschein verloren zu
haben . Der bestohlene Potthoff traf aber wieder
mit ihm zusammen , ergriff ihn und schleppte ihn
unter Drohung mit einem Revolver nach der
Polizeiwache . Hier machte Schl , die überraschende
Mitteilung , daß sein Begleiter der gesuchte Mör¬
der Potthosf sei . Dieser wurde verhaftet . Schl,
erhält von der Strafkammer 1 Jahr Zuchthaus
und verliert auf 3 Jahre die bürgerlichen Ehren¬
rechte.

<— ) Dtehflahl . Dem Kompagnteseldmebel
Schmidt wurde aus seiner in der Kaserne beloge¬
nen Wohnung eine Kassette mit 4600 gestohlen.
Man hofft , den Täter zu ermitteln , da Verdachts¬
momente vorliegen.

§ . Im Baugewerbe hak man sich jetzt dahin ge¬
einigt , daß Lehrlinge , welche im 4 . Jahre lernen,
50 Prozent vom Gesellenlohn bekommen . Im
Oldenburger Derkrcrgsgebisk lernen die Lehrlinge
bereits am 1 . November aus.

Z. Ein äußerst heftiges Gewitter entlud sich
Sonntag Abend über unsere Stadt . Ein kalte?
Blitzstrahl traf ein Haus cm der Ziegelhofstraßs,
richtete hier aber zum Glück nur geringen Scha¬
den an.

g . Infolge der bevorstehenden Vereinheitlichung
der oldenburgischen Eisenbahnen werden fast über¬
all dieselben ) Dtenstbezeichnungen eingsführt , wie
solche in Preußen üblich find . In den kommenden
Monaten finden die Verhandlungen über die
Verschmelzungen der Eisenbahnen mit dem Reiche
statt.

Hammelwarden , 13 . Sept . Nachdem vor einigen
Wochen dem Viehhändler Klein m Bremen aus
seiner bei Neuenselde Md Oberhammelwarden be¬
lesenen Weide erst für 20 000 Vieh gestohlen
worden ist , hat man ihm schon jetzt wieder eine
tragende Kuh im Werte von 4000 °kl entwendet.

Die verdorbenenLebensmittelinVrüke
bildeten das Hauptthema einer im Ziegelhof ab¬
gehaltenen öffentlichen Versammlung , in der nach
allseitiger Beleuchtung der Angelegenheit eine
scharfe Resolution angenommen wurde , die die
Regierung cmffordert , mit den schärfsten Mitteln
gegen die in dieser Sache Schuldigen vorzugehen
und überhaupt alle jene zur Verantwortung zu
ziehen , die Schleichhandel und Wucher betrieben.
Gegen den Leiter der Midgard - Gesellschaft in
Brake solle mit allen gesetzlichen Mitteln vor¬
gegangen werden , weil er der Regierung in einem
Briese gedroht hätte , die Maren in Zukunft in
Bremen zur Entladung zu bringen , wodurch die
Oldenburger Eisenbahn und die Brakcr Arbeiter¬
schaft schwer geschädigt wurden.

Inzwischen erhält die ganze Angelegenheit aber
ein anderes Gesicht durch folgendes Telegramm,
das die . Midgard ' an das Oldenburger Skacts-
ministerium sandte : . 11 . September 1919 . Wegen
teils verdorbener Waren gehen entstellende , teils
Midgard schädigende Notizen durch die Presse.
Wir erklären , daß Midgard nur Lagerhalter ist,
dagegen Verfügung über Waren die Rsichsstelle
für Gemüse und Obst, Berlin , hat . Mars ist bel¬
gischen Ursprungs und war bet Ankunft in Brake
bereits kleinenteils minderwertig . Angebliche
Schiebergeschaste kommen überhaupt nicht in Be¬
tracht . Bitten Angelegenheit , wo nötig , aufzu-
klüren .

"
Leider , so schreibt die . Midgard ' weiter , brin¬

gen die Zeitungen über vorstehenden Fall Notizen,
die zum Teil die Angelegenheit vollständig ent¬
stellen und andererseits dazu beitragen , das An¬
sehen der . Midgard '

zu schädigen . Die Sache
verhält sich so, wie im Telegramm angegeben Es
handelt sich vm Waren in Waggons , über dir ur¬
sprünglich der Wirtschaftsausschuß der Eisenbahn-
otrekrion Elberfeld die Verfügung hotte . Die
Magen standen auf verschiedenen Grenzstationen,
u. a. in Ilcrdingen . und konnten wegen lleber-
füllmig der Stationen dort nicht länger stehen
bleiben , und für die Lagerung der Waren war so
schnell kein geeigneter Raum da. Deshalb wurden
die Waren vom Wirtschaftsausschuß der Neichs-
stells für Gemüse überwiesen , und diese hat den
sofortigen Abtransport von Uerdingen nach Brake,
nach vorheriger Aebereinkunft mit der . Midgard '

,
eingeleiket . Die Waren , sind für Kommunen und
Bezirkszentralen bestimmt , und die Verfügungen
darüber wirb das Zrnkralbureau des Reichs-
ernährungsamtes , Berlin , treffen . Dafür , daß die
Waren noch soweit wie möglich verwertet werden
können , trägt die . Midgard '

selbstverständlich
Sorge . Das Lagergeschäft liegt bei der . Midgard'
in guten , bewährten Händen ; denn die . Midgard'
hat bereits seit Beginn des Krieges große Lage¬
rungen und Behandlung von Tausenden von
Tonnen empfindlicher Waren in Bremerhaven,
Geestemünde und Nordes -m für die Rsichsstelle
für Gemüse und Obst, Berlin , ausgefü ^rt.

Nah rmö '
^ Osnabrück » 14 . Sept . Zur Hebung des kakh.

Lebens ist für die Stadt Osnabrück und die näher«
Umgebung ein Bezirks -Katholikentag
geplant , der an einem Sonntag im Oktober statt-
stnden soll , alsErsätz für die großen Katholikentage,'

e der schwierigen Berkehrsverhältnisse wegennoch nicht abg -balten werden können.
Münster , . Sepk . 130 lebende süd-

amerikau .he Mast ochsen wurden in
der verflossenen Woche von der Stadtverwaltung
für die Fleischversorgung Münsters eingeführt.Die Tiere sind auf dem Seewege von Südamerika
nach Antwerpen gekommen und von dort mit der
Bahn nach hier . Es handelt sich um erstklassigeMare , - ' . "" "

MsMast -err . ^
I . B . rn Lohne . Die Anzeige Konake kn die

Freitagnummer nicht mehr ausgenommen werden.
da sie zu spät hier elngins ..

MermLfchres. ... .
* Werklaufzwischen einem General und einem

Bischof . Aus dem Haag wird berichtet : Auf der
Insel Wight beteiligten sich kürzlich an einem
Hinderniswettlauf der Bischof von Pekerborough
und General Seely , der Leiter des englischen
Lufkministenums . Der Bischof eroberte den drit¬
ten Platz und schlug den General , der in ziemli¬
cher Entfernung ankam.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b . H. (A. Sommerfeld . Verleger ), Vechta.
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In unserem Verlage erschien in neuer Auslage:

Vi ^ e ^ er 8s .^ en
dem Alwin Reinke.

Drittes und viertes Tausend.
Preis 80 Psg . — 32 Seiten Oktav.

Zu beziehen durch sämtliche Buchhandlungen und
den Verlag

VELktLS ? Vrue ?L8r6 ? u . VoriLZ,
G . M. b . H.

Zur Herbstaussaat empfehle ich:
Original Pstkufer Saatroggen (Züchter : F . von
Lochow , Peikus ). Petuser Saatroggen , 1. M-
saat vom Original (Züchter: Ottonomierst Hans
Kofahl , Zerrnckow). WinterfsatWöizen Strube 's
Squarehead 1. Absaat . (Züchter : Hans Kofahl,
Zerrnckow). Winter -Saatgerste Eaendorfer -Mam-
rnuth. 1. Absaat (Züchter : Hans Kofahl , Zernickow.

Bestellungennehme ich entgegen.
D . Schröder»

Vechta un- Schneiderkrug.

Neue Fahrräder
(Friedensware ) mit Gummi

Nruezahrrad-LausdeüLn
(In - und Auslandswarc ).

(In - und Auslandswarc ) , alles sofort lieferbar.
Reparaturen an Fahrrädern schnellstens.

6 . ksIirrLLULkrilL.

Vechta i. O .» Telefon 28.

Ich übernehme für Schuhmacher » Landwirte » sw
die Gerbung von

Kuli - u. Vek8sn -Mirisn , 86wig llalkssllsn

- u ZMMunz MrlM
unter Garantie für erstklassiges , rein eichenloh«

gegerbtes Fabrikat.

L. okms !. 6 . k . IMüssn,

Lederfabrik.

Arti.

i- 1

/ w I/rw «/- rrrrö !

liefert

bei billigster Preisberechnung
n und schnellster Bedienung:

unser»

mit Rotationsinaschine , Schnellpressen
und sonstigen Druckmaschinen , Persorler-
und Schneidemaschine , Setzmaschinen,
Rund - und Flachstereotypie , sowie reich«
haltigem Schristmaterial und großem
: Paprerlager ausgestattete Druckerei . :

(Drrrräecer urrck dprtÄF
G. M. K.

DeHAr i - -OlöSp.

Gememde SLeinfeld.
Bei Fritz v . Wahlde können BcotkcrcteneMv^

sänger erholten 100 Gramm Ercncpen, 10 Pfa ., 220
Gramm Bohnen , 60 Pfg ^ 40 Gramm Nudeln^
6 Pfennig.

Die Ware« müssen bis zum 21 . September ab,
geholt werde« .

Steinseld , den 1L. September 1919.
_ Der Lebensmittelverteilungsausschutz-

helbß-Uartsffel-Abnahme
Bahnhof Dinklage.

Ara Freitag , dem IS . Sept . , vormittags so»
8 bis 11 . Anmeldimg erbitte sofort Kemme.

Verpachtung in OskerkauLen bei Lappelü
Frau Leo Reinte in Sevelten , läßt am

Donnerstag, dem 18 . September,
nachmittags 3 Uhr anfaugend , ihre in Osterhausen
(am Wege nach Darrcnkamp ) belegenen ca. 30
Scheffelsaat großen

gutes Kuhheu liefernd), auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verpachten. Die
Grundstücke kommen geteilt und im ganzen zuiU
Aufsatz. Pachtliebhaber wollen sich pünktlich an Orj
und Stelle versammeln.

Cloppenburg . Wilhelm Baumbach,
amtl . Auitionator.

am Bollmger Kanal
bei ElisabethfehnerKanal.

Bei der A . Stumpenhorsi 'schen Wohnung am
Bottrnger Kanal bei Elisabethfehn werde ich am

Freitag, dem 19 . Septenrber»
nachm. 3 Ahr anfangend , ,

1 Waggo « neue Hölzer , als Dielen und
Bretter in allen Längen , Breiten und
Stärken , ferner auch Kanthölzer in diverses
Dimensionen — . _

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kauflustige ladet ein
Barßsl , den 12 . September 1919 . ^

H. Fugel, Auktionator.
Me spare ich teure

ArbettskrSste?
Mir durch den neuen

KM -MtUv . U . ? -
Ein Kurbel -Mot orermgt zum Antrieb

Mer Kleül-Maschmen
für Land- u . Milchwirtschaft , Haushalt u. jedes Hand¬
werk, da transportabel eine Niems « - u. Trans-
Mission. Muster -Ausstellung 20 versch. Maschme«
mir Kurbel -Moior . Vertreter gesucht.

Ä ^ ööe ! öeiAea für Eichen und Weichhölzer

Mattierungen — prima Qualität

nach Chemiker W . Zimmermann
Farbwerk Emil Zanßen L Co ., Barmen.

Anfragen und Aufträge nur an den

LsüLralverölst ' : 8 . Mveitsw , Oläerlbm 'Z.
Telefon 817.

Xarl Xsllser,

SMysteKK ZLßZNM jÄZVKUZLN

NGMM , PM MetM ZI

LZM WoRsKW öliMW

MV MsLes 2 ? WA.

FM KsNinchen Md GefMgel
zahll die höchsten Preise

VeLka i. O. Franz LverdieL

Walter HilleLrand,Mafch .-GrsghKndl.
Fernspr . : Kontore 1127 , Muster -Ausstellung 1742.

Kontore : Möserstr . 9b,^ -snaormr , Muster -Ausstellung : Möserstr . 4a.

Aus der Weide in
Wohld vor 14 Tagen
oder früher ein hochtra¬
gendes Rind , weiß mit
rotem Hals und Kopf,
entlaufen.

Aug . Vörgerding,
Langwege b . Dinklage.

Habe zu verkaufen ein
schweres Arbeitspferd,
fromm und zugfest , sowie
zwei schwere Wagen.
L- - 80M Pf . Tragkraft.
Zeller Thole,

Bahlen b . Dinklage.
Das Weiden in meiner

Achelfortswiese iststreng¬
stensuntersagt . Wer mir
solches z. Anzeige bringt,
erhältSV Ml - Belohnung.

Franz Olberdrng»
Llterdarmo»

! i MsttekM

Eeorgstraße 14.

! d4asv ! ü « si »1»L « ^
zVIsktzroiGokMÄLl

3 Semester für
Techniker

und Werkmeister
Technikum-Lchrplan.

UiviSl 'llglbjsdi'
16. Oktober.

! Prosp ., Auskunft frei . !



LaNZMZLffk.
Am Freitag , dem 19. Sept .,
Diepholzer Markt , Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

Kroge , den 13 . Sept . 1919.

Hermann KivekkoA

lÄLLL - U .AL ' SrLL.
Die nächste Unterrichtsstunde in Lohne und

Mühlen ist am Donnerstag , dem 18 . September.
84LI»I»u»no» «« «! 34e^er,

_ _ T anzlehrer. _
Aue einige Lagel Arm einige Tagel

Araber
ist eingetrofsen und gibt heute (Dienstag ) und
morgen ( Mittwoch ) auf dem bekannten Spielplatz
« Lohne

grosie Vorstellungen,
« wgeführt von Artisten und Altistinnen aller Art.

Dressierte Pferde usw.
Besteigen des hohen Drahtseiles.

Weltattraktionk
Mittwoch nachmittag 4 Uhr Kindervorstellung.

Preise der Plätze : 1 . Platz 1 Dtk^ 2 . Platz
70 Pfg ., Stehplatz 50 Pfg » Kinder zahlen die Hälfte.

Ick jneke sofort 6806V M.
gegen sichere Hypothek anzuleihen.

Rechtsanwalt Nr . NvLnlLv , Vechta,
Marienstraße 8.

IiiMmiii „M"
Am Donnerstag , dem 18 . September , abends 7 Uhr,

INerlsröeglun ries Mückebenlurnsns.
Gleichzeüig um 8 Uhr abends Errichtung einer
Damenriege . Vorherige Anmeldung bei Fräulein
Lehrerin Johannfen.

Der Vorstand.
Der Täter , der gestern

abend um 12 Uhr mein
Fahrrad aus dem Hotel

Melchers entwendet hat,
ist von Gästen erkannt
worden . Ich fordere den»
selben auf , dasselbe
binnen 3 Tagen an mich
zurückzusenden . widrigen-
falls Anzeige erstattet
wird.

Willenborg , Vechta,
_ Münsterstr.

Habe einen 9jährigen
kräftigen

fromm im Geschirr , preis¬
wert zu verkaufen.

2of . Schumacher,
Dinklage.

! Bezugscheinfreier

Tischlerleim,
Prob . 10 kg a 7 .50 P . Kg.
50 - 70 . . 7 .20 . .

150 - 180 . . 6 .80 „ „
Adolf Peter » , Bremen-

Starnbergerstr . 24.

Entlausen ein rotbuntes

Wirt Rethmann,
_ Westerlutten.

Habe ein bestes 1 ' /-
jähriges Stntpferd zu
verkaufen , welches aus
Steinfelder Tierschau
2 . Preis erhielt.
A . Schockemöhle,

Mühlen.

Habe einen 9jährigen
kräftigen Wallach , fromm
im Geschirr , preiswert
zu verkaufen . Näheres

Jos . Schumacher,
_ Dinklage."

lLuf dem Wege von
Lutten nach Vechta eine
neue braune Herrenhose
verloren . Wiederbringer
erhält Belohnung.
Laste , Schneidermeister.

Lutten.

Lia Eovlemonnaie
mit Inhalt (Geld und
Granatring ) verloren.
Wiederbringer erhält
Belohnung . Näheres in
d. Gefchäfsst . d. Bl.

Am Samstag ein graues

lMlNIIIIM
mit Geld verloren , von
Bäcker Kramer bis Varn¬
horn , Züchtelerstr . Nach
zufr . in der Gesch . d . Bl.

Aus dem Wege von
Holdors nach Langwöge
ctn « Kardätsche gefun¬
den . Los . Bockhorst,
Langwege l b . Dinklage.

Landstelle
mit Vorkaufsrecht zu
pachten gesucht , sofort
oder später . Offert , mit
Preis und Größe an

Ronx , Bremen,
Geeren 24.

Habe einen fast neuen

Braut -Anzug,
nebst Überzieher f. Jun¬
gen von 12 Jahren zu
verkaufen . Näheres B.
Püttmann , Lohne.

Ein schwarzes , ostfrief.

2Vs Jahre alt , bestes
Milchtier , sowie 2 ostfr.
Mutterlämmer .6 Monate
alt und ein ostfriesisches
Bscklamm , 6 Monate alt,
stehen zum Verkauf.

Zeller Hinners , Brägel
b. Lohne , Telefon 30.

Habe ein gutes

Aeygftsvklen
(4 Monate alt ) preis¬
wert zu verkaufen.

Johann Scheper,
Feldhaus b . Goldenstedt.

Vetelligueg.
Strebsamer jung . Kauf¬
mann . sehr gewandt aus
Reise n . Kontor , wünscht
sich an einem nachweis¬
bar rentablen Unterneh¬
men tätig mit

ca. Mk. 40 000.—
zu beteiligen . Auch Neu¬
gründung mit einem tüch¬
tigen soliden Herrn an¬
genehm . Angebote unt.
Nr . 225 an hie Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

In der Nähe v . Lohns
etwas

8M Baku.
- - n i ' llasiung der

bei
> '. ohne.

Welches junge ev.
Mädchen bis zu 25 Jah¬
ren . mit größerem Ver¬
mögen . würde mit ehr¬
lichem jungen Mann ein
aussichtsreiches

Geschäft
gründen wpllen ? Suchen¬
der ist aus achtbarer Fa¬
milie und vollständig ge¬
sund und wünscht das
gleiche von seiner Ge¬
fährtin . Dermittl . durch
Angehörige auch erw.
Off . u . O . 50V an Bütt¬
ners Ann .- Exp . Olden¬
burg i . O , Haudelshof.

in Rollen und Stangen (Kentuky) In Beize , gleich¬
mäßige Ware , Per Rolle oder Stange 90 Pfg . , bei
Abnahme von 100 Rollen 85 Psg . , bei 1000 Rollen
80 Pfg . Proben 20 Stück Mk . 18,50 franko inkl.
Verpackung . Nichtgefallendes Zurücknahme . Endlich
das Richtige!

Mlkelill V/edert, Vsrlmuaä -Li'gcksl.

KeMkim MMM
(Aetzkalk ) . Aufträge auf in den nächsten Tagen

eintreffende Ladungen nehme ich entgegen.
SchneiLerkrug. _ D . Schröder.

Handwerker , welche Benzol zum Löten und
Treiböl für Motors gebrauchen muffen , werden er¬
sucht, sosorr sich zu wenden an die

Handwerkskammer zu Oldenburg.
Gerbe Häute und Felle

in Lohn zu Dodenleder , Geschirren und Oberleder.
Bin ständiger Käufer für alle Sorten Felle zu
hohen Preisen . Steverding,Gerberei , Strinfeld i .O.

WW md MMen
zu höchsten Tagespreisen.

Vestrup . Cl . Thoben.

Roggen -Abnahme
in Dinklage bei Wehebrink ' s Mühle am Bahnhof,
am Freitag , dcnr 19 . September , nachmittags von
2 — 5 Uhr . vinr guter , reiner , trockener Roggen wird
abgcnommcm Anmeldung dis Dienstag erbeten.

F . Diekmann.

WW -- " WG
empsiehlt

Gen .-Häckselschneiderei , Goldenstedt.
Erhalte in nächster Zeit eine Ladung prima

Holsteiner Buchweizen
und nehme Bestellungen entgegen.

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
M . Börger , Damme , Fernsprecher !

IZGILSL'
mit Land , am liebsten in der Nähe von Lohne , zu
November d. Js . oder später gesucht. Angebote an
B . Püttmann , Lohne erbeten.

Bekanntmachung.
Am Freitag , dem 13 - ds . Mts . von morgens

8 bis nachmittags 0 Uhr . werde ich den Rest des
„ Wacrrps Waschpulver ^ au - dem besetzten Gebiet,
ohne Karten ausverkaufcn . LichtenstenstetN,
Generalvertrieb , Vechta , Burgstraße 4.

!s Futterhafer
ab Lager Falkenrott abzugeben,
körmen abgeholt werde »».

Uecäla.

Bestellte Mengen

V. Tckvaäev.

NerW eivtt LMeSe
bei Cloppenburg.

Im Aufträge werde ich die ollm Dellwlsch ' sche

IsalkLÄsLSlIs
zu Ärapendorfex Kampe bei Cloppenburg,

bestehend aus dem fast neuen , geräumigen
Wohnhaus « und 5,3366 Hektar allerbester
Garten -, Wissen - und Ackerländereiea.

mit Ar . tritt nach Ueberetnkominen öffentlich meist¬
bietend im ganzen oder stückweise zum Verkaufe
aufsetzen.

Dritter und letzter Verkaufälennin steht an auf
Freitag , den 26 . September d. Z .,

nachm . 5 Ahr,
in Wrve . Apkmoors Wirlshause in Cloppenburg.

Nähere Auskunft erteilt auch Herr Kaufmann
Joseph Nolle in Cloppenburg.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt der
Zuschlag sofort . Ein weiterer Verkaufstermin
findet nicht stylt.

Wardenburg . W . Moystein,
amtlicher Auktionator.

Verkauf.
Der Lehrer Uptmoor zu Langförden

wegen Umzugs am Donnerstag , dem 18 . Septbr.
nachmittag 2 Ahr , öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen:

I Eckschrank . 1 Koffer . Tisch , verschiedene Stühle.
Sessel . Garderoben , Einmachesah , Kisten , Borten,
Bücher etc . und verschiedene ' Haushaltungsgs-
genständs , I KinderfahrraL , Bilder , Acker - und
Gartengeräte.

Vechta , den 13 . September 1919.

Herm. Bröring, AukL.

i. O.
Am 26 . Oktober

l-klsmlellW
des

ZsDgLizLrsktllLreins
Lohne in » Hotel Sceger.
Für cirka 500 Mk . Ehren¬
preise . Anmeldcschluß 15.

Oktober.

Veelil « ,
Münsterstr .4

ÄepllrrMv
Msrkstakl

sür
Fakrraöev

aller Art.

Suche zu kaufen ein
oder 2 gut erhaltene

MemMgen
(5—6000 Pfd . Tragkraft,
ferner : mittleren oder
schweren Militärwagen.

Angebote mit Preis
unter H . B . 169 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Auf sofort oder
später ein

etwas
f557

MeMkmäMer»
sür Haus « und Garten¬
arbeit nach Vechta gesucht.
Landesarbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Vechta

Wegen Erkrankung des
jetzigen auf sofort für
besseren , klein . Haushalt
ela zuverlässig ., sauber.

Mädchen
gesucht , welches auch etw.
Gartenarb . versteht . s559
Landesarbeitsnachweis.

Geschäftsstelle Vechta.

Anstelliger j544

Hausknecht
für Apotheke Vechta für
leichte Arbeit gesucht.
Landeoarbeitvnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Auf bessere Arbeit u.
dauernde Beschäftigung
werden für das Bcmge-
schästBuschmcmn LHöve-
mann auf sofort 2 —3
tüchtige , solide

Möbeltischler
gesucht.
Landrsarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.

Ein in landwirlschaftl.
Arbeiten erfahr . Knecht
sucht MN 1. November
Stellung.
Landesarbeitsnachweis
_ Dinklage.

8icbe »I r»l«1
für Landwirtschaft:

LGroßniügde , 1 Kleinkriecht
1 Biersahrer ; für I »»»
- ustrie 6 Tischler , L
Zimmerer , 5 Maurer , 1
Schuhmacher . Es suchen
Stellen in der Landwirt¬
schaft 1 Verwalter . 4
Großknechte , 4 Großmägde
(Ort Dinklage ).
Landssarbei tsnachweis,
GeschäftSst elle Dinklage

Suche auf sofort zwei

MelörcklN
für Fa . Schulte <L Brur »s.
Kost und Logis ist vor¬
handen . Arbeitsnachweis
Dinklage.

Gesucht
"
auf

'
sofort zwei

tüchtige

riNIMMÜW
für dauernde Arbeit nach
Heiligenloh.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Sehr eimraglrHe
ZpNvLn»

VVrLrolLLNU
nur in Landwirts - u . Tier¬
besitzerkreisen bestens einge¬
führte Herren zu vergeben.
Nur Herren mit wirklichem
Berkaufstalent wollen sich
wenden an (560
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Bechta.

Mm ÜMM.
reine überseeische Ware,
Rolle 1 .60 Mark , wieder

eingetrofsen.
Vechta , Mühlenstraße 33.

Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D . Schröder,
Vechta u . Schneiderrug

Prima
Eichenschnitts

Material
trockene, milde Ware rn
allen Dimensionen von
Tischlerei zu kaufen gesucht.
Ioh . C . Decker , Bremen,

Hohetorstr . 69.

Nottweiler

Jagd-
Patronen

Nr . 7, rauchlos , sofort
lieferbar . Vorteilhafte

Bezugsquelle f. Wieder¬
verkäufe ».

W . Tebbenjohanns,
Oldenburg , gegenüber

dem Nathause , Tel . 1036.

SUmüe
schwarz und weih unge¬
waschen versendet in
Postpaketen v . 10 Pfund
an Selbstverür.
Bern . Skohjano , Lorup.

kllVllMiM
(Friedensware ) , sowie

klsffll Mt ksk
empfiehlt

Äaktrm . K.Zeekmonn.
Zu » erkaufen

Medizinische Werke
eines im Kriege gefal¬
lenen Studenten der
Medizin . Wo ? sagt die
Geschäftsstelle d . Dl.

Habeein guterhalterres

Gighgeschirr
mit gutem neusilbernen
Beschlag , sowie gutes

Lederol
vorrätig.
Georg Zchewv , Dinklage.

stllsbs«
Reizende Neuheiten:

Kieler -Anzüge , Kieler -Mäntel,
Falten -Anzüge , Loden -Mäntel,
Joppen , Hosen - Sweter.

Nur beste Qualitäten.

M. L^ ukmann.
Achternftr . 38. Okrienburg . Achternstr . 38.

Geflügel « und Kaninchen -Abnahme
in Lohne am Mittwoch » dem 17 . Sept ^ von 11- ^

Uhr bei Wirt Nordlohne -Keet.

Jedes Quantum

kiidie»- »llsr ftcklm - kimM
in Längen von 1— 4 Meter gegen Kasse zu lausei,

gesucht.
Oarl fr»., OsrinkrüvL,

Kohlenarohhandlung.
Fernsprecher 189.

Ratten- un- Mäuseplage
bekämpfen Sie erfolgreich und sicher mit den
Bakterienprüparaten Pestan und Tüfan , hergestellt
unter Kontrolle der Versuchsstation der Olden-
burgischen LandwirtschaftSkammer . Diele An¬
erkennung « ,». Preise : Pestan gegen Natten . Hamster
und Wühlmäuse 1 Röhre Mark 2 .25 . 10 Röhren
Mark 22 .00 . Tüsan gegen Zeld - und Hausmäuse
1 Röhre Mart 2 .00 . 10 Röhren Marl IM
Für 100 Oum . 4 — 5 Röhren erforderlich.
Überall zu haben , wo nicht wende man sich a.
Gen eralvertreter Aua . Kedemann , Oldenburg i. Er
Alexanderstr . 8a . Vertreter überall gesucht.

auS dem besetzten Gebiet , ohne Karten , werde
solange der Vorrat reicht, jeden Tag verkaufen , nicht
viel mehr vorrätig (Freilag Ausverkaufstag ).

Lichtenstein , Generalvertrieb , Vechta , Burgsk . t.

Erhalte in den nächsten Tagen auf Station
Falkenrott mehrere Ladungen

loSSI » Z^ LLLLLt
worauf ich Bestellungen erbitte.

N . Kolii ' üäor.

-

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Natschlusse gefallen , heute abend
6 Uhr meinen lieben Mann , unfern guten Vater,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel,

den Vollmeier

WilhelmKröger
nach kurzer, heftiger Krankheit , im 34 . Lebens¬
jahre zu sich zu nehmen in sein himmlisches
Reich.

Im Namen aller Angehörigen
Witwe Frieda Aröger.

geb . Spradau.

Goldenstedt , den 14 . September 1919.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 18. d . M -,
vormittags 11 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht
erhallen haben , so bitten wir diese als solche ansehen zu wollen.
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